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Neuried-Altenheim (red/
klk). Unter dem Motto „Far-
ben im Fluss“ stellt Ingrid 
Nock ihre Bilder ab dem 8. 
März in Altenheim aus.

In einem Aquarellkurs 
2004 lernte sie die Schönheit 
der Natur auf Papier zu brin-
gen. Mit der Kamera als treu-
en Begleiter, sammelte sie Mo-
tive, die ihr dann als Vorlage 
für ihre Malerei dienten. Die 
Liebe zur Natur spiegelt sich 
auch in Ihren Bildern wieder. 
Landschaften, Blumen und 
Reben mit ihren vielfältigen 
Farben, sind bevorzugte Mo-
tive. 

Bei der Kunstschule Offen-
burg belegte Ingrid Nock 2007 
ein Morgenstudium mit ver-
schiedenen Kunstrichtungen, 

unter anderem Fotografie, Öl 
und Acryl, Skulptur, Druck-
techniken und Zeichnen.

Ihr Favorit blieb die Ma-
lerei mit Acryl. Seit einiger 
Zeit befasst sie sich mit der 
Fließtechnik, bei der die Far-
be, wie bei einem Aquarell, 
auf der Leinwand ihren Weg 
sucht. Das ist sehr spannend 
und sorgt immer wieder für 
Herausforderungen, heißt es 
in einer Pressemitteilung. 
Man lernt dabei, den Dingen 
ihren Lauf zu lassen.

◼ Die Arbeiten sind nun 
mit der Eröffnung der Aus-
stellung, am  Sonntag, 8. 
März, um 15.30 Uhr, bis En-
de Juli, im Seniorenzentrum 
Neuried zu den normalen Öff-
nungszeiten zu sehen.

Landschaft, Blumen 
und Reben als Motive
Ingrid Nock stellt im Seniorenzentrum Neuried aus

Jugendtreff Hofweier ist offen
Hohberg-Hofweier (red/klk). Der Kindertreff im Jugendtreff 
Hofweier in der Bürgstraße 13 beim Sporttreff des HGW hat 
montags von 18 bis 20 Uhr geöffnet. Ansprechpartnerin ist 
Jessica Müller,  jesmue1009@gmail.com.

Rennradtraining für Frauen
Hohberg-Hofweier (red/klk). Der RSV Hofweier bietet an: 
„Frauen auf dem Rennrad“. Treffpunkt für die Ausfahrt von 
Frauen ist immer samstags um 13.30 Uhr das Rathaus. Infos 
gibt es unter www.rsv-hofweier.de oder unter � 0 78 08 / 9 93 06 
bei Alexander Wörter.

Jugendwerbung der Feuerwehr Diersburg
Hohberg (red/klk). Die Feuerwehr Hohberg, Abteilung 
Diersburg, stellt derzeit eine neue Jugendgruppe zusammen. 
Wer Interesse hat und mitmachen will, kann sich bei Rainer 
Weber anmelden. Es können Mädchen und Jungen, die 
mindestens zehn Jahre alt sind, aufgenommen werden.

Nachmittage für Senioren
Hohberg-Hofweier (red/klk). Die Tagespflege vom Haus Son-
nenschein Hofweier, Binzburgstraße 12, lädt jeden Montag 14 
bis 17 Uhr zum kostenlosen Seniorennachmittag ein. Es gibt 
selbst gebackenen Kuchen, Kaffee, Tee sowie Erfrischungs-
getränke. Für Stimmung ist gesorgt. Es wird gemeinsam in 
gemütlicher Runde geplaudert, gelacht und musiziert. Und es 
gibt ein wechselndes Unterhaltungsprogramm. Auf Wunsch 
ist ein Fahrdienst vorhanden, � 078 08 / 913 999. 

Schützengesellschaft Dundenheim tagt
Neuried-Dundenheim (red/klk). Die Schützengesellschaft 
Dundenheim lädt ein zur Hauptversammlung mit Wahlen am 
Freitag, 6. März, um 19.30 Uhr ein.

Hauptversammlung des Frohsinn
Hohberg-Hofweier (red/klk). Am Freitag, 6. März, findet 
die Hauptversammlung des Gesangvereins Frohsinn Hof-
weier statt. Alle aktiven und passiven Mitglieder, Freunde, 
Singbegeisterte und Gönner des Vereins sind eingeladen. Die 
Versammlung beginnt um 20 Uhr im Gasthaus Riedmühle.
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Roter Burgunder – ein Bild von Ingrid Nock.  Foto: privat

VON HANS WEIDE

Hohberg. Die Fraktion der 
Freien Wähler des Hohber-
ger Gemeinderats hatte zu ei-
ner Besichtigung der Friedhö-
fe eingeladen.

Die Einrichtung eines 
Friedhofs gehört zu den 
Pflichtaufgaben der Gemein-
de. Die Ausführung dieser Auf-
gabe ist jedoch den Gemeinden 
freigestellt, wobei lediglich die 
Vorgaben des Bestattungsge-
setzes bei der Gestaltung be-
achtet werden müssen. Dabei 
scheiden sich jedoch die Geis-
ter, denn das ist Ansichtssache, 
das heißt, in dieser Hinsicht 
sind Bürger und die kommuna-
len Gremien oft uneinig. Des-
halb hatte die Fraktion der 
Freien Wähler des Hohberger 
Gemeinderates am Samstag zu 

Besichtigungen der Friedhöfe 
in Hofweier, Niederschopfheim 
und Diersburg eingeladen, um 
vor Ort von den Bürgern Wün-
sche, Verbesserungen und An-
regungen zu sammeln – aber 
auch eigene Vorstellungen zu 
diskutieren. Man kann vor-
weg nehmen, dass dies in einer 
zwar oft kontroversen, aber 
stets sachlichen und konstruk-
tiven Weise geschah. 

Alternative Formen

Einheitlich wurde von 
den Beteiligten auf allen drei 
Friedhöfen der Wunsch nach 
alternativen und modernen 
Bestattungsformen geäußert. 
Auch mehr Bäume und Bü-
sche gehörten in der Regel zu 
den Forderungen, wobei man 
teilweise auch das Entfernen 

von Bäumen kritisierte. In Hof-
weier wurden zusätzlich der 
schlechte Zustand der Leichen-
halle und der Kühlzelle sowie 
das Fehlen von ausreichenden 
Parkplätzen und Sitzgelegen-
heiten beanstandet. Auch der 
Niederschopfheimer Friedhof 
wurde allgemein zu kahl und 
steril empfunden. 

Größerer Raum

Außerdem wurde eine ent-
sprechende Abgrenzung zum 
Neubaugebiet gefordert. Ge-
meinderat Wolfgang Schil-
li äußerte darüber hinaus den 
Wunsch nach einem größe-
ren Raum, in dem man würde-
voll von den Verstorbenen Ab-
schied nehmen könne. 

Auf dem Diersburger Fried-
hof regte man eine einheitli-

che Umfriedung und wie auch
in Hofweier mehr Sitzgelegen-
heiten an. Unverständlich er-
schien zudem den Beteiligten,
dass der Bau der alten Fried-
hofsmauer und der Kapel-
le nicht fortgeführt würden. 
Damit ginge der vorhandene
Friedhofscharakter verloren.
Dazu äußerte Gemeinderätin
Katharina Blasius, dass man
allgemein bemüht sein müsse, 
den jeweils individuellen Cha-
rakter der Friedhöfe mit einer
entsprechenden Gestaltung zu 
erhalten. 

Am Ende waren sich die 
Ratsmitglieder einig, dass man
die Anregungen nur über ei-
nen längeren Zeitraum umset-
zen könne. Man werde sie aber
in die entsprechenden Planun-
gen aufnehmen, versprach Ge-
meinderat Marco Gutmann. 

Modernes Bestatten im Trend
Die Fraktion der Freien Wähler Hohberg besichtigte zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern die 

drei Hohberger Friedhöfe. Mehr Bäume wären gut, dazu mehr Sitzgelegenheiten.
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Neuried. Der Neurieder Ge-
meinderat hat in seiner Mitt-
wochssitzung die Sanierung 
der Dorfmitte Altenheim ein-
stimmig beschlossen und folg-
te damit einer entsprechenden 
Empfehlung des Ortschafts-
rats. Damit wurde ein Projekt 
auf den Weg gebracht, das die 
Gremien in den nächsten Jah-
ren beschäftigen wird. Die kon-
kreten ersten Schritte dazu 
wurden bereits im Zusammen-
hang mit diesem Beschluss in 
der gleichen Sitzung gefasst.

Die Förderung

Vorausgegangen war ein 
Zuwendungsbescheid des Re-
gierungspräsidiums Freiburg 
nach dem die Gesamtmaßnah-
me von 1,33 Millionen Euro mit 
einem Betrag von 800 000 Eu-
ro gefördert wird. Diese sind 
bis zum 30. April 2028 befris-
tet; eine Verlängerung ist je-
doch möglich. Außerdem hat-
te die Gemeinde bereits im Mai 
2019 die Einleitung von vorbe-
reitenden Untersuchungen an 
die Firma STEG Stadtentwick-
lung aus Stuttgart vergeben. In 
diesem Zusammenhang wurde 
von der Gemeindeverwaltung 
empfohlen, die genannte Fir-
ma auch als Sanierungsträger 
zu beauftragen. 

Martin Keller von der STEG 
stellte in der Sitzung den bishe-
rigen Stand der Planung vor. 
Danach umfasst es das Gebiet 
im Norden entlang der Voge-

senstraße und im Süden ent-
lang der Kirch- und der Kehler 
Straße. Gefördert werden da-
bei auch die Privateigentümer 
der Immobilien in diesem Be-
reich mit 30 Prozent, maximal 
40 000 Euro pro Maßnahme.

Eher Neubau

Nach Aussage von Bauamts-
leiter Klaus Person ziehe die 
Gemeinde im Hinblick auf den 
Zuschuss einen Neubau des 
Rathauses in Erwägung. Da-
zu würde sich der von der Ge-
meinde erworbene Dreiseiten-
hof in der Kehler Straße eignen, 

der auch im Sanierungsgebiet 
liegt. Die Frage habe sich erge-
ben, da das Rathaus in abseh-
barer Zeit aufwendig saniert 
werden müsse, wobei – auch 
unter Berücksichtigung einer 
Verbesserung der Effektivität 
– ein Neubau die bessere Lö-
sung sein könnte. Diese Frage 
dürfte noch Gegenstand weite-
rer Sitzung sein. Jeweils ein-
stimmig wurden abschließend 
die Firma STEG Stadtentwick-
lung als Sanierungsträger be-
auftragt, die Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebiets „Ortsmitte Al-
tenheim“ beschlossen und die 

Frist der Durchführung vor-
erst bis zum 30. April 2028 fest-
gelegt sowie die Richtlinien 
zur Förderung privater Erneu-
erungsmaßnahmen an Gebäu-
den mit einem Fördersatz von
30 Prozent, Höchstbetrag 40 000 
Euro, beschlossen.  

In diesem Zusammenhang 
lagen dem Gemeinderat der 
Vertrag zwischen der Firma 
STEG und der Gemeinde, die 
Satzung über die förmliche 
Festlegung des Gebietes mit 
Plan sowie die Richtlinien zur 
Förderung privater Erneue-
rungsmaßnahmen von Gebäu-
den vor. 

Ist auch ein neues Rathaus drin?
Der Gemeinderat Neuried beschließt die Sanierung der Ortsmitte Altenheim und folgt damit der  

Empfehlung des Ortschaftsrats. Auch Privatleute profitieren.

Das bisherige Rathaus in Altenheim. Im Zuge der Ortskernsanierung könnte es ein neues geben – 
auch im Sanierungsgebiet.  Archivfoto: Ulrich Marx

Freie Wähler, Bürgerinnen und Bürger schauten sich auf dem Diersburger Friedhof um.  Foto: Hans Weide
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